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Abstract 
In der universitären Lehrkräftebildung wird die schriftliche Reflexion eigener 
Unterrichtserfahrungen für die professionelle Entwicklung von Lehrkräften genutzt. Oftmals 
ist das gegebene Feedback allgemein gehalten und nicht spezifisch auf den Inhalt bezogen. 
Fortschritte in der Verarbeitung natürlicher Sprache (Natural Language Processing) können 
helfen, schriftliche Reflexionen besser zu analysieren. In dieser Studie werden natürliche 
Sprachverarbeitung und maschinelles Lernen verwendet, um einen sog. Klassifikator zu 
trainieren. Dieser soll die schriftlichen Reflexionen von angehenden Chemielehrkräften nach 
bestimmten Kriterien klassifizieren, die bisher mit Hilfe klassischer Kodiermanuale 
identifiziert wurden. Anschließend wird geprüft, ob das trainierte Modell in der Lage ist, die 
Elemente des Reflexionsmodells in den schriftlichen Reflexionen zu identifizieren. Ziel ist die 
Entwicklung eines automatisierten Feedback-Tools, welches das eher allgemeine Feedback 
durch datengestütztes analytisches Feedback ergänzt und eine Alternative zum klassischen 
Kodieren darstellt. 
 
Theoretischer Hintergrund 
Laut KMK (2004) sollen Lehrkräfte im Sinne der Professionalisierung in der Lage sein, ihren 
Unterricht zu reflektieren, um die eigene Kompetenzen weiterzuentwickeln.  
Hierbei ist Reflexion als ein gedanklicher Prozess zu sehen, bei dem Erlebnisse wie 
Erfahrungen, Beobachtungen und Gefühlseindrücke analysiert werden. Das Ziel dieser 
Analyse ist die professionelle Weiterentwicklung als Lehrkraft (Von Aufschnaiter et al., 
2019).  
Zudem kann das Reflektieren Lehrkräften dazu dienen, Aufschluss über die Qualität der 
eigenen Planung und die Effektivität des eigenen Unterrichts zu geben (Plöger & Scholl, 
2014). Reflexionskompetenz kann also als Schlüsselkompetenz (Bosse, 2012) verstanden 
werden, die im Sinne der Professionalisierung von Lehrkräften gefördert werden sollte 
(Terhart et al., 2014). Auch im Refined Consensus Modell of PCK (Carlson et al., 2019) stellt 
Reflexion einen wichtigen Schritt des Enacted PCK (ePCK) dar, welches in direkter 
Wechselwirkung mit dem Personal PCK (pPCK) steht, das beispielweise durch 
professionelles Feedback gefördert werden kann.  
Nach Haag & Götz (2019) ist Feedback eine „auf Daten basierende Rückmeldung an eine 
Person bzw. Personengruppe zu ihrem vorherigen Verhalten“, wobei in dieser Definition der 
Begriff Beurteilung explizit vermieden wird. Geht es um die Förderung der 
Selbstreflexionsfähigkeit, so stellt Feedback ein wesentliches Kriterium dar, um schriftliche 
Reflexionen weiterzuentwickeln (Jahncke et al., 2018). Allerdings finden sich Hinweise, dass 
prozedurales Reflexionswissen sowohl durch Fremd- als auch Selbstreflexion gefördert 
werden kann (Kobl, 2021). 
Bisher wurden schriftliche Reflexionen mit Kodierleitfäden ausgewertet, um anschließend 
Feedback zu geben (Jahncke et al., 2018; Kobl, 2021; Reimer & Tepner, 2023). Dies ist 
zeitlich sehr aufwändig und außerdem fehleranfällig. Eine alternative Möglichkeit zur Analyse 



 
 
 
 
 
 

schriftlicher Reflexionen bieten Ansätze des Natural Language Processing (NLP) (Jurafsky & 
Martin, 2008), wie Studien aus der Physikdidaktik zeigten (Wulff et al., 2020). Mit der 
Entwicklung großer Sprachmodelle, wie BERT (Bidirectional Encoder Representations from 
Transformers) (Devlin et al., 2018) können außerdem Klassifikationen effizienter 
durchgeführt werden, als es bisher mit Deep-Learning-Architekturen möglich war (Wulff et 
al., 2022).  
 
Forschungsvorhaben 
Zur Analyse von Reflexionstexten zu Unterrichtsplanungen von Studierenden des 
Chemielehramts soll ein Modell trainiert werden, welches sich inhaltlich an Facetten von 
Reflexionskompetenz orientiert, die bisher von Kodierleitfäden (Kobl, 2021; Reimer & 
Tepner, 2023) erhoben wurden. Zudem soll der Klassifikator zu einem Feedback-Tool für 
Dozierende weiterentwickelt werden. 
 
Forschungsfragen 
- Inwiefern lässt sich ein Modell trainieren, das eine Alternative zu klassischen 

Kodiermanualen, welche Aspekte der Reflexionskompetenz von Studierenden des 
Chemielehramts misst, darstellt? 

- Inwiefern lässt sich ein Machine Learning basiertes Tool einsetzen, um Reflexionsprozesse 
von angehenden Chemielehrkräften zu unterstützen? 

 
Nach Abschluss des Trainingsprozesses sollen die Scoring-Ergebnisse des Modells mit dem 
bereits entwickelten Kodiermanual vergleichen werden. Dies dient auch der Validierung des 
zu entwickelnden ML-Ansatzes. Bisher befindet sich die Studie in der Vorverarbeitung der 
Daten, die in einem Planungsseminar für Studierende des Chemielehramts erhoben wurden, 
sodass sie für das Training des Klassifikators genutzt werden können.  
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